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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— den 17. Sept., 71 Abr Abends, 6 

Berlin, 17. Septbr. Die „Prov.⸗Correſp.“ 
zeigt an, daß es mit Rückſicht auf die Allerhöchſte 
Boiſchaft vom 14. Februar d. J. geboter erſcheine, 
den Bericht der Eſſenbahn ⸗Unterſuchungs⸗Com⸗ 
miſſion zuvörderſt der Landesvertretung bei deren 
nicht fernem Zuſammentritt mitzutheilen und die 
Modalitäten der weiteren Veröffentlichungen mit 
derſelben zu erwägen. 

Fürſt Bismarck trifft derſelben Quelle zufolge 
am Sonntag in Berlin ein und verbleibt 115 
während der Auweſenheit des Königs von Italten. 

London, 17. Sept. Die Anzahl der Ber- 
unglückten auf dem Dampfer „Jronſide“ beträgt 
nach dem neueſten Kabeltelegramm nur ſiebzehn. 
— —— — — 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Fasel, 16. Sept. Die Regierung von g. 
Gallen bat gegen den Kapuzinermönch Suter aus 
Appenzell aus Veranlaſſung einer von ihm in Ber⸗ 
negg (St. Gallen) gegen die Proteſtanten und die 
gemiſchten Ehen gehaltenen Predigt die Einleitung 
einer Criminalunterſuchung wegen Verletzung des 
confeffionellen Friedens angeordnet und demſelben 
die Ausübung von geiſtlichen Pap hal verboten. 

Paris, 16. Sept. Der Papſt hat den Erz ⸗ 
* wegen feines Hirtenbriefes beglüd- 


F. 8) 
Hendaye, 16. Sept. Die . 
Municipalverwaltung von Pampelona hat, wie hier⸗ 
her gemeldet wird, eine Verfügung erlaſſen, wonach 
die Geiſtlichkeit und die carliſtiſcher Sympathien ver⸗ 
dächtigen Familien innerhalb 24 Stunden eine Summe 
von 100,000 Dueros bezahlen ſollen. Niemand darf 
die Stadt verlaſſen. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 17. September. Mit gutem Vor⸗ 
bedacht wird in jenen Preßorganen, welche der 
Kirchenpolitil des Reichskanzlers beſonders ergeben 
find, darauf hingewieſen, daß der neue Oberpräſident 
der Provinz Schleſien, Frhr. v. Nordenflycht, in 
der Ausführung der Maigeſetze keine allzu große 
Bereitwilligkeit zeige. Sein füngſter Bericht über 
die Renitenz des Fürſtbiſchofs von Breslau und des 
übrigen Clerus der Provinz habe den eclatanten 


Kürſten Bismarck zu jener bekannten Fahne fo rt, 
uf der die Deviſe „Friede unter den Confeſſionen“ 
— Man weiß, in welchem Lager dieſe Fahne 
eht. Die Freunde des Fürſten Bismarck machen 
ch darüber keine Illuſtonen und ſagen geradezu, es 
handle ſich jetzt nicht mehr um eine Theorie ber 
Zweiſeelenpolitik, ſondern factiſch um die Politik 
eines halben Dutzend Seelen an maßgebender Stelle. 
Die Ultramontanen führen dieſen Saß weiter aus, 
indem fie fagen, daß die Oberpräſtdenten der Pro. 
vinzen weniger nach Mekka. Varzin, als na 
Potsbam-⸗ Charlottenburg und Bad en⸗Baden blicken, 
wo von den Zinnen gewiſſer Paläß te herab (für die 


ie man ie Dentfevland Berz Jefutirchen 
D. Schmitz erzählt folgende „niederrheiniſ 
Jeſuitenidylle“ in der „Frankf. Ztg.“ Ueber vi 


weite, thaufeuchte die Gift hi durch die ſich in viel⸗ 
acher Krümmung die Erft hinwindet, ſummt ferner 


Glockenton. Plötzlich richtet neben mir die tiefe] A 


Stimme des langen Burgcaplans, mit dem ich auf 
dem üblichen Morgenſpaziergang begriffen bin, die 
rauhe Frage an mich: „Kennen ſie den heiligen 
Alphons von Liguori?“ 

Erſchreckt fahre ich aus dem Hindämmern auf: 
„Alphons von Liguori? — Nein — das heißt dem 
Namen nach, nicht perſönlich.“ 

„Hei!“ lacht da ingrimmig das langöbeinige 
* entind in der ſchwarzen Soutane; „ich fragte, 


kennen?“ 


„Ja ſo! — ich dachte im Au 

genblick — nun nicht 
gerade an Ihren Heiligen, 
wohl hie und da einen Bug . en 
ci 2 das iſt ſchön, da Innen Sie ja rathen und 
Damit war die Beredſamkeit meineg Begleiters 
gelzſt, und es ſprudelten Bedenken, Zweifel, Er⸗ 
wägungen eines in den Tiefen ſeines menſchlichen 


Untergrundes gekränkten Prieſterbewußtſeine in un W. 
chf ſeiner Mitmenſchen 


verfiegbarer Fülle über mich armen Laien. Doch i 
muß die Scene, auf der ſich die darzuſtellende Comödie 
abfpielte, in flüchtigen Umriffen ſkizziren. 

Nebſt Stall und Roßwärter And Kapelle und 
Kaplan mnentbebrtichfte Requiſite in den Burghäuſern 
des fle — kurkölniſchen Adels. Als die verſchiedenen 
Theile des Erzſiſftes Köln zu verſchiedenen Zeiten 
an den preubiſchen „Keserkönig “ fieten, ſchmollte das 
erbelngeſeſſene Fuer Blut weidlich mit dem Ein⸗ 
dringling un be ſeinen Mannen — anderthalb 
Menſchenalter aber Heer die Aſſimilation und Ver⸗ 
Aan mit , daz rien 30 einer fo voll» 

en gemacht, de rbürtig⸗ 

prenzfſch. önigstren identiſch een 12 
In den fünfziger Jahren war's, da ich kennen 
8 man Deutfhland daz » Seintirhen 

ie Jeſuiten war als die „b 
Staats bürger“ 8550 in Rheinland Weſtfalen mit ien 
ztrefflichſten Minfrern“, dem verſtorbenen Schweizer 
Roh, dem vor wenig Tagen irrſinnig gewordenen Schwer 
den Klinkowſtröm, dem Rheinländer Hahlacher, dem 
Schwabenfürſten Waldbur 
Maulwurfsarbeit. Altkatholiche „Greuel“ 


ſchienen 
undenkbar, ſtaatskatholiſche und ultramontane 


al⸗ 


ch] luſte ihres ganzen Capitals bedrohen würde. 


e die Schriften des Alphons von Liguoriſ ſch 


Zeil an ihrer bekannten 
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Augen der Eingeweihten) die confefftonelle Friedens ⸗ 


fahne wehen fol. Die Clerikalen gehen ſogar noch 
einen Schritt weiter und meinen, daß der Antago- 
nismus zwiſchen Bismarck und Eulenburg demnächſt 
in eine Phaſe treten muß, wo die ſchwarzen von den 
weißen Böcken geſchieden würden. 
habe Herr v. Nordenflycht geliefert, als er den 
Widerſtand der ſchleſiſchen Malteſer gegen die Staats- 
regierung wenn nicht offen, ſo doch insgeheim be⸗ 
günſtigte. Die Clerikalen geben ſchließlich zu ver⸗ 
ſtehen, daß der Miniſter des Innern um dieſen 
Widerſtand wohl gewußt habe. — Gutem Vernehmen 
nach wird der Beſuch des Königs von Italien den 
intimen Beziehungen zwiſchen Berlin und Rom da⸗ 
durch einen prägnanten Ausdruck verleihen, daß die 
bisherigen Geſandtſchaften zum Range von Bot. 
ſchaften erhoben werden. Damit wäre gleichzeitig 
das Hinderniß befeitigt, welches dem längſt gehegten 
Wunſche des Grafen Arnim für Uebernahme des 
römiſchen Poſtens im Wege ſtand. Herr v. Arn im 
würde nämlich nicht feiner Rangſtufe als Botſchafter 


zu entſagen brauchen und Graf Launay, der italtenifche | 


Geſandte in Berlin, erhielt für fein vielfach ver: 
dientes Wirken eine entſprechende Auszeichnung. 


Zugleich würden ſich für Herrn v. Keudell Ausſichten 


auf den Botſchafterpoſten in Frankreich eröffnen. 
— Aus einem der ultramontanen Hauptquartiere in 
Weſtfalen, aus Hamm-Soeft, liegen uns Privat- 
briefe vor, welche für die liberale Partei dieſes 
Wahlkreiſes gute Aus ſichten für die Landtagswahlen 
eröffnen. Man verlangte dort vor einiger Zeit die 
Berufung der Wähler, um ſich gegen die Niendorff- 
Denzin'ſchen Agrar-Schwindeleien zu kehren, welche 
bekanntlich den Landleuten die Befreiung von Grund» 
ſteuern in Ausſicht ſtellten. Die leitenden Liberalen 
im Wahlkreiſe blieben jedoch ruhig und beriefen 
keine Volksverſammlungen, weil alle Berichte über⸗ 
einſtimmend die wirkungsloſe Propaganda der feu⸗ 
dalen Nativpaldconomen ſchilderten und weil man 
ſich ſagte, daß die Liberalen bei einer vorzeitigen 
Mobilmachung der Streitkräfte mit ermatteten 
Truppen in der Wahlſchlacht erſcheinen würden. Auf 
einem landwirthſchaftlichen Feſte in Connen, das vor 
einigen Tagen ſtattfand, erklärten ſich die liberalen 
Wähler für die Beſeitigung aller perſönlichen Inter 
eſſen. Man ſagte, es handle ſich bei den nächſten 
Wahlen darum, die Ultramontanen aufs Haupt zu 
ſchlagen und die 2 n m- und 


U 


aus dem Wahlkreiſe beſa 
Landtagswahlen ſich wie 1870 herausſtellen würde 
— Die Abtheilung der Königl. Bank zur Aufbe⸗ 
wahrung von Werthpapieren iſt der Art in Anſpruch 
genommen, daß die Bureaus nicht für die Bewältigung 
des außerordentlichen Zuſpruchs hinreichen. Selbſt⸗ 
verſtändlich werden vom Publicum große Maſſen 
halbentwertheter Induſtriepapiere hinterlegt, deren 
Verkauf ſonſt die Eigenthümer beinahe mit dem = 
e 
Hinterlegung der Papiere in der Königl. Bank, fo 
weit fie unſere Aectienperiode betreffen, hat ſomit ihre 
—— ˙ ccc c ²˙ — ATEERR ARTE 


Kurzem der 
zu eigener Belehrung und 

die Schriften des ge⸗ 
naunten Gottesgelahrten ſtudirte, ſtieß er un⸗ 
verſehens auf eine Stelle, aus der zweifellos her⸗ 
vorging, daß das Leſen von Schriften, welche von 
Ketzern für Ketzer in keteriſcher Tendenz ger 
ſchrieben ſeien, für Mitglieder der alleiuſeligmachen⸗ 
den Kirche eine ſchwere, eine Todſünde involvire, 
Dem überängſtlichen Hirten fuhr die Ueberzeugung 
durch den biedern Sinn, daß die ligorianiſchen 
Worte wie eigens auf die „Keeuzzeitung“ gemünzt 
erſchienen — eine kategoriſche an die gebletende 
Gräfin W. gerichtete Warnung, fürder nie mehr das 
königstreue Organ anzuſehen war unmittelbare Folge 
des Studiums. Aber wie hatte der Prieſter in 
feiner einfältigen Ehrlichkeit die Rechnung ohne das 
Standes bewußtſein der pattiziihen Laien gemacht. 
Das neueſte Verlangen des ſtarrlöpfigen Leibkaplans, 
der ſich durch nivellirende, adlig und nicht adelig 
über denſelben Kamm kirchlicher Forderungen ſchee⸗ 
rende Geſinnung von vorne herein unbequem ge⸗ 
macht hatte, ſtieß bei der hochmögenden Hardmuthe 
dem Faſſe den Boden aus. „Was! Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ nicht mehr anſehen! Das einzige Blatt, 
welches eine Frau von Stande mit Anſtand leſen 


zum eile 


Das Vorspiel 


er . 


Reſultat der 


und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen: 


temeyer und 
che Buchhandl.; in Hannover: 


Art 


guten Gründe. — Der Geh. Reg.⸗Rath Wagener 
iſt aus dem Seebade zurückgekehrt und begiebt ſich 
für längere Zeit nach der Schweiz. — Der General ⸗ 
Conſul Rud. Schramm, elne vielgenannte Perſön⸗ 
lichkeit aus dem Jahre 1848, iſt hier angekommen 
und wird einen Broſchüren⸗Cyklus über die brennenden 
Tagesfragen herausgeben. h 

* Der Director des Hamburger ſtatiſtiſchen 
Bureaus giebt (in einer Abhandlung in Hirth's 
„Annalen“) die Zahl der in den letzten Jahrzehnten 
aus Deutſchland Aus gewanderten auf 2% Mil ⸗ 


lionen Köpfe au. Aus Mecklenburg find allein i. J. f 


1872 1% % der Geſammtbevölkerung über Ham⸗ 
burg ausgewandert, feit 1851 überhaupt 15% 2 
Ueber Hamburg und Bremen wanderten 1871 und 
1872 aus den verſchiedenen Preußiſchen Provinzen 
aus: Pommern 14,6, Poſen 12, Schleswig⸗Holſtein 
9,8, Hannover 8,4, Preußen 6,6, Heſſen⸗Naſſau 5,9, 
Brandenburg 2,7, Weſtfalen 2,5, Sachſen 1,7, Rhein- 
land 1,4, Schleſien 1,2 pro Mille der betreffenden 
Provinzial ⸗ Bevölkerungen. Die am dünnſten 
bevölkerten Provinzen haben alſo die ſtärkſte 
Auswanderung aufzuweiſen. Daß aber die über⸗ 
ſeeiſche Auswanderung es nicht allein iſt, welche den 
ländlichen Diſtricten Nordoſtdeutſchlands maſſenhafte 
Arbeitskräfte entzieht, geht z. B. aus der Angabe 
hervor, daß bei der letzten Volkszählung in Hamburg 
12,860 Mecklenburger als ortsanweſend gezählt 
wurden, wiederum 27 pCt. der Bevölkerung jenes 
Landes darſtellend. Wie Hr. Nezmann mittheilt, 
hat auch im laufenden Jahre die Auswanderung fehr 
bedeutende Dimenflonen angenommen: Ende Juli 1873 
war in Hamburg die Zahl der in denſelben Monaten 
des Borjahres . bereits überſchritten. 


ankreich. 

Paris, 15. Sept. Das officielle Blett enthält 
ein Decret, welches dem General de Chanzy, 
General⸗Gouverneur von Algerien, das Recht ver⸗ 
leiht, die Ausführung der Deerete, welche das Civil⸗ 
Territorium in Algerien erweitert und das Militär. 
Territorium beſchränkt hatten, in allen Theilen der 
franzöſiſchen Colonien einzuſtellen, wo ihm ihre An⸗ 
wendung verfrüht erſcheint, und dieſe wieder dem 
Militär⸗Commando zu übergeben. Der größte Theil 
der franzöſiſchen Colonie wird in Folge dieſes De⸗ 
crets wieder unter die Militärherrſchaft kommen. 
Wie man erfährt, ſind die Vorſtellungen, welche der 
Eczbiſchof von Algier durch de hen in 
Paris machte, ſchuld an dieſer regel. 
hatte verlangt, daß man ganz Algerien in Bela⸗ 
gerungszuſtand verſetze, da die gewählten Körper⸗ 
ſchaften ihm und feiner Geiſtlichkeit bei ihren reli ⸗ 
oiöfen Maßnahmen eine zu große Oppoſition 
machten und ſich beſonders der Errichtung von 
Congregationsſchulen u. dgl. überall widerſetzten. 
Man entſprach den Wünſchen des frommen Erz. 
biſchofs nicht vollſtändig, aber das erſchlenene Decret 
wird ja die nämlichen und vorausſich tlich auch noch 
beſſere Dienſte leiſten. 

— Aus Marſeille wird von heute telezraphirt: 
Nach einer Seſſion, die vier Wochen gedauert, be⸗ 
CCC ͤãͤ ĩͤ P ² AAA ET 5 SEELE TERN ER TEE 


Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 


1873 


endigte der Generalrath der Rhonemündungen feine 


Arbeiten. Sabadie, der wieder zum Präſidenten der 
ſtändigen Commiſſton gewählt worden, dankte für 
dieſe Wahl, in welcher er eine Billigung ſeiner Hand⸗ 
lungen fieht, aber er ſchlägt es aus, dieſe Stellung 
anzunehmen. In ſeiner Schlußrede ſpricht Sabadie 
von Thlers, dieſem würdigen Greiſe, dieſem großen 
Bürger. „Wir wohnen“, ſagt er darauf, „einem 
ſonderbaren Schauſpiel bei; Alles iſt den Gegnern 
der Republik erlaubt und den Republikanern Alles 
verboten. Ihre Preſſe wird mit einer Strenge ver⸗ 
olgt, die man nicht unter dem Kaiſerreiche kannte; 
die republikaniſchen oder ſelbſt nur liberalen Be ⸗ 
amten werden unbarmherzig abgeſetzt“. Der Präfect 
Limbourg unterbricht Sabadie. Er will nicht, daß 
man ſich im Generalrath mit Politik beſchäftige; 
ſolche Angriffe gegen die Regierung ſeien nicht zu 
dulden. Sabadie entzieht dem Präfecten das Wort. 
Limbourg antwortet, indem er ſich an die General⸗ 
räthe wendet, aber die Mehrheit ſtimmt der Maß⸗ 
regel ihres Präſtdenten mit Beifall zu. Der Präfect 
verläßt den Saal inmitten verſchiedener Mani⸗ 
feſtationen. Sabadie beendigt darauf ſeine Rede, 
in der er ausſpricht, daß die Magiſtrats⸗ und Ber- 
waltungsperſonen gezwungener Weiſe Werkzeuge der 
Regierung des Kampfes werden. Die Verſammlung 
geht ſehr aufgeregt auseinander. 

— Die „Patrie“ legt von ihrer grundgemeinen 
Geſinnung Zeugniß ab, indem ſie aus Berdun vom 
12. ſchreibt: „Dieſen Morgen um 7½ Uhr rückte 
ein Bataillon des preußiſchen 64. Infanterie⸗Regiments 
und eine Compagnie Artillerie auf den Hauptplatz 
von Verdun. Die Soldaten find wie die Padefel 
überladen und durch ihre über Gebühr aufgedunſenen 
Säcke iſt leicht eine Anzahl da und dort „entliehener“ 
Utenſilien, die nicht orbonnanzmäßig find, zu erkennen. 
Die Offiziere thun, als ſähen ſie nichts, und dies 
aus Gründen. Wenn man die umfangreichen Koffer, 
die ſie mit der Eiſenbahn abſchicken, durchſuchen 
könnte, ſo iſt es wahrſcheinlich, daz man ganz andere 
Dinge als Uniformen darin fände.“ 

Nußland und Polen. 

Ueber die letzten Kämpfe in Khiwa zwiſchen den 
Ruſſen und dem Turkmenenſtamme der Jumnden 
bringt aus einem Berichte des Generals Kauffmann 
der „Ruſſ. Inv.“ einen zehn Spalten langen Auszug. 
Das erſte feindliche eee fand am 21. Juli 
tt en die 


kann — das iſt zu arg! Der Hetlige Alphons iſt 
im Irrthum, oder vielmehr, Sie ſind im ſchweren 
Irrthum. Das Verbot, die „Kreuzzeitung“ zu 
leſen, kann nur Jemand fälſchlich aus den Worten 
des Heiligen herausleſen — der, uun der eben nicht 
einem höheren Stande entſproſſen iſt.“ So hatte 
Gräfin Hardmuthe gewilihet und den mahnenden 
Prieſter auf das empfindlichſte und bitterſte verletzt. 
Die ganze Standes würde aufbietend hatte er in das 
gräfliche Gewiſſen förmlich gedonnert und nach einer 
überaus ſtürmiſchen Scene wenigſtens ſoviel von der 
zweifelhaft Gewordenen erreicht, daß fle zu ihrer 
eigenen Seele Beruhigung unter Aſſiſtenz eines der 
lateiniſchen Sprache kundigen Laien Kenntniß von 
den Textesworten des heiligen Kreuzzeitungsfeindes 
nehmen wolle. Das Exemplar des Liguori war 
vorhanden; der einzige aber, der im ganzen Umkreis 
der Sprache Ciceros mächtig befunden wurde — 
war ich, ein windiger Studiosus juris utriusque. 
Mich alſo ließ die Gräfin bitten, ihr die betreffende 
Stelle in unſer geliebtes Deutſch zu vertiren. Das 
war der Inhalt deſſen, was mir zu meinem größten 
Seelengaudium der Burgkaplan bei unſerem Morgen⸗ 
ſpaziergange auf dem Erftdamme mittheilte. 

Nach kurzer Friſt ſchon ſtanden wir feierlich im 
Gemach der Burgfrau. Der Kaplan legt das offene 
Buch auf den Tiſch, und ich mache mich unverzüglich 
an das gottgefällige Werk, der katboliſchen Ariſto⸗ 
kratin das Berliner Muckerblatt nach allen Regeln 
ligorianiſcher Caſuiſtik „abzuknöpfen.“ Nicht fo 
leicht fürwahr war die Sache. Wie eine gereizte 
Löwin für ihr Junges, ſo ſtritt die erbitterte Dame 
für ihre Lieblingslectüre. Je wuchtiger meine 
Gründe, deſto höher ſtieg ihre Aufregung. „Es ift 
nicht möglich, es iſt nicht möglich“ — ſo lautete der 
ewige Refrain. Aber immer wieder wies ich auf 
das entſcheidende von Ketzern für Ketzer und in 
ketzeriſcher Tendenz hin. Längſt hatte die Gräfin 
ihren Sitz verlaſſen und durchmaß in unruhiger Haſt 
das Zimmer. Endlich ſcheint der Sieg unſer, da 
tritt der Diener mit der Meldung ein, Pater Zeil 
laſſe die gnädige Gräfin um Gehör erſuchen „Pater 
Zeil! Gott ſei Dank“, ruft unſere Gegnerin, 
„herein mit ihm, herein!“ und zur Türe 
ſtürzend ruft ſie dem eintretenden Jeſuiten 
entgegen: „Lieber Zeil, Dich ſchickt mir der 
Himmel!“... Als ich am anderen Mor⸗ 
gen meinen Kampfgenoſſen beim Morgengange 
fragte: „Nun, was hat Pater Zeil zum Liguori 
geſagt?“ Da ftieg brennende Röthe in das lange, 
ehrliche, bleiche Geſicht des Burgprieſters, und zorn⸗ 


CCCP 
müthig die Hand gegen das Schloß ſchüttelnd, ftich 
er den ingrimmigen Ruf aus: „dieſe Jeſutten, dieſe 
Jeſuiten!! Bald aber männlich ſeinen Unmuth 
niederkämpfend, berichtete er mit bitterem Lächeln, 
daß Pater Zeil unſere Auffaſſung der betreffenden 
Stelle in dieſem Falle für gänzlich ungutrefjenb 
erklärt habe. Gräfin Hardmuthe las Tag für Tag 
nach wie vor die geliebte „Neue Preußiſche Zeitung“, 
las ſie offenbar mit doppeltem Genuß vor den Augen 
ihres niedergeſchmetterten Burgkaplanz. 

Erſt die Faſtenzeit mit den nahenden Oſterferien 
brachten mich wieder zu meinem geiſtlichen Freunde. 
Die tiefe Wunde, die man ihm geſchlagen, fand ich 
verharſcht, aber immer noch fo empfindlich, daß er 
den Beſuch des berühmten Jeſuiten Roh, der von 
den Ünftrengungen jener vielberufenen von ihm im 
Verein mit Klinkowſiröm und Haßlacher abgehalte⸗ 
nen Mifftonen einige Tage auf dem Edelſize aus⸗ 
zuruhen kam, mit merklichſter Kühle entgegennahm. 
Dem geiſtvollen Humor indeß, dem ſchmeichelnden 
und anſcheinend jo offenen Weſen dieſer unterfegien 
Kapuzinergeſtalt mit dem überquellenden Doppelkinn 
und dem durchdringenden Blicke war die ſchlichte 
Einfalt des Landkaplans nicht gewachſen. Tag um 
Tag wuchs das Vertrauen, und ich konnte den Mo⸗ 
ment vollſter Offenheit, den Augenblick, wo Alphons 
von Liguort und bie „Kreuzzeitung“ auf das Tapet 
kommen würde, mit Sicherheit bis auf die Sekunde 
voraus beſtimmen. Und der Zeitpunkt kam. Wir 
ſaßen beim Dämmerlicht in der Caplanei hinter der 
Flaſche. Da ſchreitet der lange Burgkaplan, feines 
überwallenden Gefühles nicht mehr Meiſter, zum 


Bücherbrett, reizt den Alphons von Liguori 
herunter, giebt dem Jeſuiten die beſtrittene 
Stelle zu leſen und fragt in höchſter Er⸗ 


regung, ob nicht die „Neue Preußiſche Zeitung“ 
unter dieſe Beſtimmung falle. „Obne allen Zweifel“, 
replichtt Pater Roh ſofort. „Und willen Sie, daß 
Pater Zeil der Gräfin Hardmuthe das gerade 
Gegentheil werfichert hat?“ „Pater Zeil? Das war 
wohl im Herbſte, als er den Beitrag zum Bau 
unſerer Herz⸗Jeſukirche in Bonn abzuholen kam? 
Das iſt mir gar nicht befremdlich“ 

„Dieſe Jeſuiten! Diefe Jeſuiten!“ knirſchte der 
Kaplan und gab ſich nicht mehr die Mühe, feine 
kochende Wuth zu verbergen, als er im ſtrömenden 
Regen eines Märzſturmes auf dem fieilen Erftdamme 
von mir Abſchied nahm. 

So baute man in Deutſchland Herz⸗Jeſukirchen, 
lange ehe man in Frankreich daran dachte. 


— — — 
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Seiten der Rufen, welche ſich noch einmal mit ben 
Jumuden allein in wollten und ihnen deshalb 
jene Contribution auferlegten. Aus welchem Grunde? 
Die Jumuden ſind mit der Zeit der ſtärkſte Volks⸗ 
ſtamm in Khiwa geworden, ſo daß ſie 30,000 Mann 
ins Feld ſtellen können. Es mußte deshalb ein 
Mittel ergriffen werden, auf irgend einem Wege dieſe 
bedrohliche Ziffer zu verringern und zugleich den 
Turkmenen begreiflich zu machen, daß fie krotz ihrer 
30,000 Mann doch gegen die Ruſſen nie würden 
etwas ausrichten können. 


Aſien. 

Der Sipoy⸗Aufſtand hat England gelehrt, den 
erſten Zeichen eines aufrühreriſchen Geiſtes in Indien 
gebührende Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Seitdem 
Rußland ſich in gewaltigem Schritte der indiſchen 
Grenze nähert, iſt doppelter Anlaß zur Vorſicht. 
Die Nachricht von einem Ryot⸗ Aufſtande in 
Bengalen hat daher, obgleich bereits die Unter⸗ 
drückung deſſelben gemeldet iſt, in London, nach der 
„Schl. Pr.“, mancherlei Beſorgniſſe wachgerufen. 
Englands aſiatiſches Reich iſt bekanntlich von aller: 
hand Geheimbünden in weit höherem Maße durch⸗ 
zogen, als dies je in Irland der Fall war; und die 
Geſchicklichkeit der Eingeborenen Indiens, ihre Ge⸗ 
danken und Abſichten zu verbergen, übertrifft die 
Verſtellungskunſt faſt aller Völler der Erde. Nach 
der Ermordung des vorigen Statthalters, nach den 
verſchiedenen Ausbrüchen unter der fauatiſchen Secte 
der muſelmänniſchen Wachabiten ſowohl, wie unter 
einer neugegründeten brama⸗ gläubigen Hindu⸗Ge⸗ 
meinde, beobachten daher die mit den indiſchen Ver⸗ 
hältniſſen Vertrauten den weiteren Gang ber dor⸗ 
tigen Dinge ſchon mit einiger Spannung. Die 
„Ryots“ ſind eine gedrückte Klaſſe von Ackerbauern, 
die, gleich den Iren, ein altes Beſitzrecht geltend 
machen und die „Zemindars“ oder ariſtokratiſchen 
Grundbeſitzer, nicht als rechtmäßige Eigenthümer an 
erkennen wollen. Die Dörfer in Bengalen hatten 
ehemals eine Verfaſſung, welche auf den Grundſatz 
des Gemeinde⸗ oder Genoſſenſchafts⸗Eigenthums ge⸗ 
gründet war. Jeder einzelne Dörfler betrachtete ſich 
als mitberechtigt an Grund und Boden; eine Ver⸗ 
äußerung deſſelben zu Gunſten eines Einzelnen war 
nicht ſtatthaft. Die Gemeinde als ſolche hatte das 
Beſitzrecht; der Bodenbau geſchah in Gemeinſchaft, 
oder zufolge einer von Gemeinde wegen verliehenen 
Pacht. Wo Letzteres ſtattfand, da war der einzelne 
Ryot oder Ackerbauer, ſo lange er den Pachtzins 
zahlte, ein nicht entfernbarer Erbholde, in deſſen 


Familie allmälig eine ſtarke Ueberlieferung von Be⸗ 


figrecht erwuchs. Die Dorfgenoſſenſchaften als ſolche 
zahlten ehemals die Abgaben. In den uralten 
Weisthümern Manu's iſt ein Achtel oder ein Zwölftel 
der Ernte dafür feſtgeſetzt, je nach der Bodenbe⸗ 
ſchaffenheit und dem allgemeinen Wohlſtande einer 
Gemeinde. Zu Alexanders des Großen Zeit wird 
in einem griechiſchen Schriftſteller jedoch ſchon ein 
Viertheil der Ernte als Steuer bezeichnet. Dies 
war indeſſen der Betrag, der ſchon nach dem älteſten 
indiſchen Rechte zu Kriegszeiten erhoben wer⸗ 
den durfte. Die ſpäteren einheimiſchen Regie⸗ 
rungen drückten allmälig ſehr hart auf den Ryot. 
Mit der mohamedaniſchen Herrſchaft findet ſich ein 
Sechstel des Ernte⸗Ertrages als Abgabe beſtimmt. 
Schlimmer wurde das Loos der Ryots, als ſie ge⸗ 
zwungen wurden, ihre Abgaben in baarem Gelbe, 


ftatt in Natural⸗Leiſtungen, zu liefern. Bei dem 
Mangel an Märkten fielen ſie in die Hände von 
Geldverleihern, die zugleich als Generalpächter des 
Steuerweiend amtirten und den armen Landmann 
oft bis auf's Blut ausſogen. Noch nachtheiliger 
geſtaltele ſich die Lage der Ryots in Bengalen, als 
im Jahre 1793 durch Lord Cornwallis die „Ze⸗ 
mindars“, welche bis dahin nur Verwaltungsbeamte 
geweſen waren, zum Range eines Gru dadels er 
hoben wurden. Dies war ein völliger Bruch mit 
allen Ueberlieferungen des indiſchen Landvolkes, 
Man kann die Maßregel mit derjenigen vergleichen, 
welche die engliſche Regierung in Schottland nach 
Niederwerfung der jacobitiſchen Empörungen voll⸗ 
zog. Auch in Schottland wurde der „Clan“, die 
Sippe oder Genc ſſſeuſchaſt, enterbt und an ihre 
Stelle eine Ariſtokratie geſetzt, welche nunmehr als 
alleinige Familien⸗Eigenthümerin galt. Die in⸗ 
diſchen Ryots haben jedoch nie aufgehört, die alten 
Erinnerungen an das „Bruderſchafts⸗ und Theil- 
ſchafts⸗Syſtem“ zu pflegen und ſich bei verſchiedenen 
Gelegenheiten gegen den neuen Grundadel aufzu⸗ 
lehnen. So geſchah es auch eben jetzt wieder. Die 
engliſchen Behörden in Indien hatten eine Steuer 
für Anlegung von Heerſtraßen ausgeſchrieben. Bei 
den Zemindars entſtand die Befürchtung, es könnte 
bei dieſer Gelegenheit eine genaue Unterſuchung der 
von ihnen bei den Ryots erhobenen drückenden Ge⸗ 
fälle veranſtaltet werden; ſie beeilten ſich daher, ſtatt 
der bisherigen Gefälle und Dienſtbarkelten von den 
Ryots einen erhöhten Pachtzins zu verlangen. Die 
Letzteren, erbittert über einen Handſtreich, durch wel⸗ 
chen eine längſt ſtreitige Frage einfach auf dem Wil. 
klürweg entſchieden werden ſollte, erhoben einen Auf- 
ruhr, der indeſſen alsbald unterdrückt ward, da die 
Regierung aus Gründen der Orduung ſowohl, wie 
aus zwingenden politiſchen Rückſichten zu Gunſten 
des bedrohten Grundadels raſch einſchritt. Die 
Zemindars, von denen manche eine engliſche Er⸗ 
ziehung genoſſen haben, find nämlich aus nahelie 
gendem Privat⸗Intereſſe noch der verläßlichſte Theil 
der bengaliſchen Bevölkerung. Gleichwohl kann die 
Regierung eine Beſſerung der Lage der Ryots auf 
die Dauer nicht ablehnen, ohne ſich bei dieſen bittere 
Feinde großzuziehen. Die Verhältniſſe liegen daher 


nicht an die Quellen denken und der Wälder vergeſſen. 
Beide gebören innig zuſammen, bedingen ji 
Meet Es iſt bekannt, daß die Wälder die 
egenwolken anziehen, weil in den Wäldern ſich eine 
ſtets kühlere Temperatur erhält, welche die Regenwolken 
verdichtet. Jedes Blatt — es iſt bier vorzugsweiſe von 
Laubwäldern die Rede — nimmt feine beſtimmte An⸗ 
zahl von Regentropfen auf. Was von den Blättern 
nicht e wird, fällt zu Boden oder verdunſtet 
und erhält ſomit im dichteren Walde eine immer feuchte 
Atmoſphäre. Dos zum Boden geſunkene Waſſer hält 
die dichte Moosdecke auf und verhindert ſeine voll⸗ 
ſtändige Verdunſtung. Die Erde tränkt ſich mit dieſem 
Waſſer. Daſſelbe ſickert allmälig tiefer hinein und 
vereinigt ſich in tiefer gelegenen Becken, aus denen es 
nun als Quelle entſtrömt. Man braucht die Beweiſe 
für dieſe Quellenbildung durch die Wälder, welche 
überdies den ſengenden Sonnenſtrahlen keinen unmittel 
baren Zutritt zu den Waſſern der Erde geftatten, nicht 
weit zu holen; fie ſind zugleich warnend genug!“ — 
Wir könnten nun noch eine Menge von Beiſpielen — 
welche Müller ſchließlich anführt — bier wiedergeben, 
in denen nachgewieſen wird, wie die Vernachläſſigung 
der Pflege von Waldungen Quellen verſiegen gemacht 
hat; indeſſen das Erwähnte dürfte genügen, um die 
ungetheilte Aufmerkſamkeit der Vertreter Danzigs zu 
erregen und geeignete Schritte zu veranlaſſen, durch 
welche bis auf die ſpäteſten Zeiten jede mögliche Gefahr 
— 0 Waſſermangels für unſere Stadt abgewenbei 
werde. — -D- 
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Bermiſchtes 
Frankfurt a. M Verfloſſene Woche wurden bie 


theuerften Erdſchollen in Frankfurt verkauft, nämlich & 


5 W. L! Meter dem 
kanirzwickel zu 500 

— Gerhard 
in die ly iſchen Wüſten im November d. 3. anzutreten, 


um im Mär 

einige Einläufe und Anſchaffungen in London beſorgt 
— es müſſen u. A. einige 100 eiſerne Waſſerbehälter 
mitgenommen werden — wird er auf der Wiesbadener 
Naturforſcherverſammlung erſcheinen ge 
ſich Herrn Rohlfs Herr Pechusl⸗Locſchen, als Botaniker 
De Dr. Aſcherſon, als Geologe ein Münchener Ger 
ehrter an 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17 Septbr. Aug ekommen 4 Uhr Nachm 


otel du Nord, ein ſogenannter Chi⸗ 


Noble beabſichtigt, feine Erpedition B 
zurüdzulehren. Nachdem Herr Roblfs 


Zuck erbericht. 

Magdeburg, 13. Sept. (Hübener u. Sohn.) 

5 Rohzucker belaufen ſich die Umſätze der ver floſſenen 
oche im Ganzen auf ca. 8000 &., beſtehend in einem 
Reſtlager von ca. 3000 &. alten erſten Productes, 
4000 7. Nachproducten und zwei kleinen Partien neuer 
Kornzucker, welche letzteren einer Polariſation von 
95,7 128 K und von 96,3 13 ab Station ber 
dangen. Für raffinirte Zucker beſtand lebhafte Bedarfs, 
frage und bei mangelndem Angebot zogen die Breite 
für Brode & 1. an, wäßrend gemabiene Zucker 


Werthſtand feſt behaupteten. 
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Raffinade feblt, feine Raffinade — Jag und Ein 
do. bo. ‚ lene do. do. 16—165 , fein 


I, incl. Faß 144—15 


„ do. II. bo. do. 145-145 , Farin do. do. 11 
415 K — Runtelrüben-Syrup 48—49 * wu 
excl. Tonnen. 
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— Die jüngften Coursſchwankungen an der Börie 
gaben gezeigt, daß der Augenblick gekommen iſt, die 


bisher im Börſengeſchäft erlittenen Verluſte durch ges 
ſchickte Man tion wieder einzubringen. Der Brionte 
mann beb aber, um das 


hist tr ines 
bewährten Natbgebers. Die Jane effen, „a 
8 


Berlin, das größte und zugleich billigite a rien: 


i verzwickt. Erz. v. 16. Erg. v. ı6. | dlätter, giebt die geeigneten Rathſchläge Allen, die für 
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merkſam zu machen, wie wichtig und folgenreich es 
dürfte, dafür Sorge zu tragen, daß 5 a. F. En. 
ae Quellengebiet fo dicht wie möglich 
ewaldet werde. Bekanntlich hat auch hier die ver⸗ 
nichtende Axt Wälder in Ackerland verwandelt, theils 
um augenblicklichen Gewinn zu erzielen, theils dem 
Ackerbau eine größere Ausdehnung zu geben. Wir 
wollen ſtatt aller weiteren Auseinanderſetzungen hier 
nur ars einem Naturbilde Carl Mäller's „Ueber 
Quellen“ einen karzen Auszug geben, aus dem man 
weitere Folgerungen leicht zu ziehen im Stande fein 
wird. „Man kann“, ſagt der bekannte Naturforſcher, 
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a Fondsböͤrſe feſt. 

London, 16. Septbr. [Schluß ⸗Courſe.] Con 
ſols 927. 5% Ital. Rente 614. Lombarden 15 
5% Ruſſen de 1871 9%. 5% Ruſſen de 1872 925 
Silber —. Tuürkiſche Anleihe de 1865 51 2 
Türken de 1869 638. 6% Vereinigt. Staaten % 188% 
933. Oeſterreichiſche Silberrente 653. Oeſterreichiſch⸗ 
Paplerrente 634. — Platzdiskont 23 a 3 2. — Beſſer. 
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Sept »Detbr. 23 10 23 20 
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Für Stellen: Angebote uud Gefuche, nament 
lich von Buchhaltern, Geſchäftsreiſenden, Commis, 
Gehilfen, Lehrern, Gouvernanten ꝛc ꝛc., für Affocie: 
Geſuche u. dergl. ſowie für Verpachtungen, Ans 
und Verkäufe von Häuſern, Tiegenſchaſten, Fabriken 
x. ꝛc. iſt die Zeitungs⸗Annonce das Mittel, welches 
raſch und ſicher zum Ziele führt. Zur Beſor der · 
artiger Annoncen zu den Originalpreiſen in für 
jeden ſpeziellen Fall beſtgeeigneten Zeitungen und zur 
Entgegennahme 2 . ube & G. 
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in ae vr. Marienburg. umfaſsende Je 3 en um 300 Pelton „ 4700 „ Gegenwart der etwa ela nen Submittens 
8 No. 1731. N0 574 zahlbar in Elbing Belgard, den 12. September 1873. 35) Clainſeife „ 000 „ ten geöffnet 3 ie Siefern 
S bei herrn Heinrich Thiel Königl. Kreis⸗Gericht. 35 800 a o fahigkeit ans den Bermögenäverbältnifien 
— auf * Rückſeite — 1. Abtheilung. 404] 389 Braunes Tuch i “ Ina unbekannte Submittenten haben 
Carl Schroeder. Der Unterfuchungsrichter. 33 Gm. br.) „ 900 Meter durch amtliche Legltimationen dahin auszu⸗ 
wird aufgefordert, —.— e Beranntma chun 39) Graues Tuch weiſen, daß ſie zur Lieferung der zu über⸗ 
in dem am 29. Jann i8-Gericht 9 elan f. (133 Cm. br.) „ 150 „ nehmenden Gegenſtände qualificirt find. 
11 Ubr, vor dem Herrn Kreis⸗Perichtsraid] Der Verkauf von ſprungfäbigen Merino“ 40) Weiße gebl. Lein. Die Bieferungöbebingungen liegen aus: 
5885 Get fe eilen wibrigenfale 8 und e — 5 in wand (&3 Em br.) „ 6000 „ U Linie ben Poltzei, Bräfidium in 
, ö önigl. Stammſchäferei beginnt wie Graue Leinwan berg, 7 
der Wechſel für kraftlos erklärt werden wird. alllägglich (83 Em br. . 2) beim Königlichen Polizei Präſidlum in 
8 nn Ge ic am 1. Oetober er. 42) Braune Belderwand BR 
nigl. Kreis Gericht. zu mäßigen aber feſten Preiſen. Auch ſtehen (83 Em. br. » 2200 „ in Culm N el ichen 8 
1. Abtheilung. (3397 725 weg 955 goften entteriäae, De 43) — 1 = 100 En arienwerder, Strasburg u. 
ur eſige € F s „ br.) „ 1 A 
DBelan utmachung. fabiger Shorihornftier mit bochgrudigen 44) Strob ac Drillich ew ch kun in unſerer Regiſtratur. ichung 
In dem Concurſe über das Vermögen Pedagree, und Zuchtferkel der Norkſbire⸗ und (100 Em br. „ 1250 „ 6 können Abſchriften 4 Entrich er 
des Rauſmanns Julius Ehrlich zu Thorn Berkſhire⸗Race aus den hier rein gezogenen 45) Drillich zu Kleidern von Copialien an unſere Kaſſe vor dem 
(Firma Julins Noſenthal) iſt der Kauf: Stammheerden. (83 Em. br.) „ 750 „ min mitgetheilt werden. nber 1873. 
F ee ee Königliche unden older n deer Director 
erwalter der Maſſe ernannt worden. in Pommern. br.) „ 550 „ [der Königl Zwanas⸗Anſtalten. 
Thorn, den 13. September 1873. 722 v 47) Blau carrirte b. Nirchbach. 7094 
Königl. Kreis⸗Gericht. Bekanntmachung. Scnupftüher 900 Stüd 
“ 48 7 2 
1. Abtheilung. [An unſerer Elementarſchule iſt zum 1. er A Bu „ 830 Gute Petroleum Fäſſer 
Proclama F kauft zu höchſten Preisen 
0 matgebalt von ; ettzeug (83 Em. 2 
ualificirte Bewerber wollen ſich unter g „ 2800 ö = 
zu Aae ar Koc e — Be Zeugnifie bei dem unter-| 50) . g ee er er die ne Han- 
titel 14. Fe⸗ en Magistrat melden. i * N $ 
daun 1708 für ben Dr. men. eule A. B ke geber de. Gepiember 1873. ) eh u.Dian ge " |delsgesellschaft Hunde⸗ 
brecht Gottel berichtigt. er Magiſtrat. Se gaſſe No. 37. 6354 
Der Letztere iſt im Jahre 1804 in Dan⸗ Toeppen. 72²² (83 Cm. br.) „ MM, 0 


Origin. Holländer Heerde 


I. er, 
Verzeichnifie —— auf 


— en zug andt. deb 8 f 

u ung ſtehen am Bahnbo 

ablonowo (14 Meile entfernt) zu den cus 

fterode um 5 Uhr 56 Min. und von Thorn 

= 8 117 28 175 Morgens eintreffenden 
agen a 

Al Dombromken bei Rehden Weſt⸗ Pr., 


˖ 1875. 
* H. Keibel, 


Re — 


Vock-Verkauf 
in Kolkau bei Neuſtadt 
Weſtpreußen 


am 
Breitag, den 12. Oet. 1823, 
ittags 12 Uhr, 


über: 
26 Mecklenburger Kammwoll⸗ 


Böcke, 5 
13 Vollblut⸗Rambouillet⸗Bötke 
und 
% Vollblut⸗Rambonlllet u. 
Negretti⸗Böcke. 
i, vom Staate cone 
Klinik Gründlich Heilung ge — 
alteter Falle von Geschlecht 
krankheiten, Weißfluß, Pollutionen, Schwäche, 
eee, en e e De, 
ſtraße 30, Au brie 1 ug 3 gratis 
Aal 
Su 


Hautkrankheiten in der kürzenten 
Frist und re in der hart. 


aäcki Fallen gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Lei iger- 
strasse 1 von 8—1 u. 4-7 Uhr, Aue- 


a A Er Tpe  Seibtiliziket 
ler ſche 

Di; Dentlerffie Leipbiblinthet 
fortbauernb mit ich den or , egen ners 
e dee e Publikum 


sm“ dem 1. October beginnen meine Eng⸗ 

lüſchen und Franzöſiſchen Unterrichts⸗ 

Bir kel und bite: um gefällige Anmeldungen. 
T. . hi 


5 udlo 
Kohlengaſſe Ro. 1, Ecke der 


Die 


Uorddeulſche Allgemeine Zeitung 


in Berlin ladet hierdurch beim bevorſtehenden Quartalswechſel zum Abonnement 
ergebenſt ein. ST : 
Im Laufe einer verhältnißmäßig kurzen Zeit iſt die 


„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 


durch die nationale Richtung ibrer Politik, durch die Vollſtändigkeit, an 
und Zuverläſſigkeit ihrer Mhabellangen. endlich durch den Reichthum ihres Inhalts 
ein Weltblakt im vollſſen Sinne des Wortes geworden, und vermag dieſelbe mit 


Tefriediaung darauf hinzuweiſen, wie ſie im In⸗ und Auslande, 
bis in die entfernteſten Regionen, zum geiftigen Binde 
glied eines ebenſo zahlreichen als erleſenen Leſerkreiſes 


ſich emporgeſchwungen hat. Die Brefle zollt dieſer Taatſache durch 
u. => e eachtung der „Norddentſchen Allgemeinen Zei⸗ 
. gemeine Zeitung“ ſelbſt können aber biefe 


ür bie „Norddeutſche All 
f 8 = etretenen Bahn rüſtig vorwärts zu ſchreiten, 


Erfolge nur ein Sporn ſein, auf der 
5 — Mühe 5 Koſten zu ſcheuen, um ihren großen Zielen und ihrer bedeut⸗ 


ſamen Stellung würdig zu bleiben. 
a be, deutſche Allgemeine Zei⸗ 


Dabei iſt die „Nord 
unter allen Blättern ihres Umfanges noch immer das bil⸗ 


tung“ 


2 N 
reitgaſſe 


. 
sehrung, Drüsen, 

| Hämorrhoiden, Bleiche 
venschwäche,Gicht, Rheumatismus, 


ucht, Nor- 


Epilepsie,8yphilisete. 
den sehnellu.dauernddu 


elitten,wur- 
rch diesen 


selbst rn 
\ 0 


„ueunfpueiüeng olle q9.mp uagazaq nz 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


IIilitair-Examina. 
Mein Inſtitut für alle Militair⸗Eramen 


und Benfionat ift nach wie vor Berlin, W. der Abonnementspreis beträgt für Deutſchland und Oeſter⸗ 
r 34, E. Bormann, Haupt: 97 — Anartaliter immer nur 95 12 
m — zwei Thaler 15 Silbergroſchen, 


Ausland mit dem entſprechenden Poſtaufſchlag, und 
werden Abonnements bei allen in- und ansländiſchen Poſtanſtalten, 
ſowie jederzeit bei der Expedition der Zeitung in Berlin, S. W., 


Wilhelmsſtraße 32, angenommen. 
SnlerionseHufträge werden zum Preiſe von A Silbergroſchen vr. 6ſpal⸗ 
tige Petitzeile von der Expedition der Zeitung entgegengenommen. 


und Schienen⸗Handlung 


Roman Plock, 
DANZIG. 
Milchkannengaſſe No. 1 


4, 
‚Eifen in allen Dimenſtonen, ſowie Schi i iedeuen 
else Be ER Profilen zu Folge Preiſen. e nen (5632 


eiss. Brust- 5 für das übrige 


Syrup 
aus der 1855 von 
G. A. Mayer 
in Breslau gegrün⸗ 
deten abrik i 
wieder eingetroffen 
und empfehlen wir ſolchen zur gefäl⸗ 
ligen Abnahme. 

Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
in Danzig, H. Hemmpel in Marien⸗ 
burg. 3199 


Fr 
L.W.Egers’sche 
Fenchelhonig, 


aus erquifiten species edelſten Honigs 


(mel depuratum) 
fabricirt von 2 0 — 1861 


€ 

Breslau, weltbekanntes 10 

Genußmittel, nicht Gebe united anch 
keine Arznei, daher in keiner Apo⸗ 
theke zu haben. bietet durch lang⸗ 
jährigen guten Ruf Bürgſchaft ſeiner 
Vorzüglichkeit. Wohl zu merken, 
um nicht einem Verkäufer nachgemach⸗ 
ter Waare in die Hände zu fallen, 
daß jede Flaſche mit im Glaſe einge⸗ 
brannter Firma, Siegel und Fachmile 
von L. W. Egers in Breslau 
verſeben und die Verkaufsſtellen 
nur allein find bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No 3, Hermann Gro» 
nau, Altſt. Graben 69, Nichard 
u 1 48 vis-a-vis 
ſewie del S E in Dan ig 
burg, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau, 
„W. Froſt in Newe von 
rocu in Culm, Otto Kraſchutzki 
in Marienwerder und R. H. Otto in 


Chriſtburg. 
99 05 Pramtirungen. 
1880 186 1889 7 
| st [tee art 
Reines Malzextract, 


enes und conceutrirtes 
een reinſten Malzes, wirkt 
ſpecifiſch auf die irritirten Luftwege; 
baber bei Huſten, Heiſerkeit, 
trockenem Halſe anwendbar. 
Flaſchen zu 10 Hr. 


Liebe 83 Nahrungsmittel in 
löslicher Form, 


Nährextract für Kinder und 
Reconvalescenten, Muttermilch 


erfaß. 
Flaſchen à 12 %, aus der chem. 
Fabrit von Apoth. J. Paul Liebe 
halten auf Lager a Apotheken in 
anzig. 


Die Eiſen⸗ 


von E. R. Krüger, 


Altſt. Graben 7—10, N 
empfiehlt Treppenſtufen, 985 1 
ren zu Waſſerleitungen in al⸗ 200 
len Dimenſionen, Brunnen⸗ g , 
ſteine, Pferde⸗ u. Kuhkrippen, We 
Schweinetröge, ſowie Vaſen 
und Garten- Figuren. Nicht 
vorhandene Gegenſtände wer⸗ 
den auf Beſtellung angefertigt 


Stummheerde enen, 


(4 Stunde vom Babnhofe Allenſtein der Thorn Inſter 
burger Bahn). 


7 Nan I 
1 WN 
Am Sonnabend, den 20. Sept. er., 
i — — . Mittags 1 Uhr, 
findet die Auction über volljährige Rambouillet⸗Böcke ſtatt. Es kommen auch einige Or 


ford⸗Böcke und ca. 6 Monate alte vorzügliche Wilſter⸗Marſch⸗Stiere zum Verkauf. 
en Fuhrwerk zur Domäne ſteht auf dem Bahnhofe bei Ankunft in Züge. a 


Patzig. 


4 


ſehmiedeeiſerne, gußeiſerne und Thonröhren und Ver⸗ 
bindungsſtücke, beſte Qualität, 


offerirt in allen Dimenſionen die 


Continental⸗Actien⸗Geſellchaft für Waſſer⸗ und 
Gasanlagen, Berlin, Prinzenſtraße 71. 7 
. 5 


Berlin. Restaurant Siechen Berlin. 


früher Burgſtraße 7, 


Künigs⸗Straße 44, 


1 Treppe, 
Nürnberger Bier vom Faß. 
Deéjeuners, Diners, Soupers. 


Ein schweigsamer 
Freund 


"Pr. Gräfftröm’s ſchwediſche Zahn _ 


für die Unglücklich 5 tropfen * 
weiche in Folge geheimer I wirkfamſtes Mitte i N gegen übeln katbem Frz. Obtar Wundram 
— Jugensünden, Selbst- und 1 0 a Fl. 6 Mr in Hamburg 

schwächung etc. trostlos dahinsiechen 0 7 Beitellungen bierauf nimmt an . 
= gg — Zahnschmerzen. u Alb. Neumann in Danzig. 
gene 2 n ens- — —— — —— — — 
frühli elangen möchten, bietet 8159) Baaguanıg 1 ic "dog nee N 1 
dect d in den berähmten Original. ds, TaoGzsonog Lc sp “uamgrtuunkk| „cn Militalr⸗ um Marine⸗ 


Pyöguum n Paupab 'n pouch ai MV 
SUDAN ipal! gen 
200 led mean Une H V I 


„yellow Metall 
von en, , Zink, 
Blei und alle anberen Aera U ef anz 
zahlt die höchſten Preiſe 

die Metall⸗Schmelze von 


7 S. och, Jobannisg. N. 
Meßketten nach Zoll und 


Vorbildungsauſtalt des Un 

bereitet zum Fähnrichs⸗, Freiwilligen 

und Marincaſpiranten⸗Examen, ſowie für 

die Primaner. u. Abiturientenprüfung 

vor. Zum October neue Curſe. Nähere Aus⸗ 

kunft durch die Proſpecte der Anſtalt. 
Berlin, Körnerſtraße 10 1. 


Dr. math. Schemmel. 


Schiffer, 


Meisterwerk = 
„Der Jugendspiegel“, 
der für 17 Sgr. incl. Rückporto am 
Baaellsten direct vom Verleger, W. 


di in Berlin, Simeonstr. 
2, zu beziehen ist. 


Pinfel-Oferte. 


Unterzeichneter bringt Hiermit zur öffent⸗ 


lichen Renntniß, daß er nach ie 2000 

Gümmtiher Prnberger ee dei Metern Beat bei Schöncbet (alte Olbe) na Bras 

ee 10% Rabatt * . empfiehlt den Herren Holzhändlern u. Förſtern ben ihr S 1 5 belte⸗ 
8 8 = e⸗ 2 . 2 E 

Wufträge werden ſchnelltens effektutrt, Preis, Hermann Tröbitz, pre Schachtruhe einzureichen bei 828 

courant gratis. acobſtraße 86. 7033) Hahn, Chauſſeebaufübrer 


fried Albrecht 


Gott 
Pinſelfabrikant, 
Nürnber 


707¹ oe 

Gebrannien Gyps zu Gpps⸗ 
becken und Stud offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (5207) | 
E. N. Krüger, Altſt. Gr. 710. 


in Gr. Behnitz. (St. der Lehrter Bahn.) 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in all a 
und liefert frauco Sanftelle 3 


W. D. Loeschmaun, 
Kohlen markt 6. (2640 


eite Oberſchle e Stets 
koblen aller Art, und Kalk efferirt 


billigſt bei und reellſter 
Bebſenun e 


Julius Katz, 
teinkohlen⸗Geſchä gros, 
in Aten 5 Oberſch. 


6967) 


Nachdem nunmehr unterm 8. Auguſt er. die Landesherrliche Be⸗ 
ftätigung unſeres Statnts erfolgt iſt, errichten wir an allen geeigneten 
Orten 


General⸗, Haupt: u. Special⸗Agenturen. 


Bewerbungen werden baldigſt erbeten. 


„VESTA“ 


Lebens⸗Verſicherungs-Bank auf Gegen⸗ 
eitigkeit zu Poſen. 


Die Herren Actlonaire der 


Bank für Landwirthſchaft und Induſtrie 
in Pr. Stargardt 


werben biermit zur General⸗Verſammlung am 29. September er., 10 Uhr 
Vormittags, in Poller's Hotel in Pr. Stargardt eingeladen. 
Tagesordnung: 
3 Vorleſung des Protokolls der Auſſichtsraths ſizung vom 10. September cr. 
2 8 der Bilance. 
3) ſche Ai er Mitglieder des Aufſichtsraths in Stelle der nach dem Turnus aus⸗ 
eidenden. 
Danzig, den 12. September 1873. 


Der Auffichtsrath. 


J. V.: J. Roehr. (6963 


30% Holländische Gommunal-Loose 
der Mantschappiy voor Gemeente Crediet à fl. 100 Ne! 


Ziehungen jährlich. 

nächste Ziehung 15. October 1873. 
Coupon zahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel 
mit Prämien von fl. 25,000, fl. 20,000, fl. 
6000, fl. 5000, fl. 1500, fl. 1250, fl. 500, 
fl. 350, fl. 250, fl. 200, fl. 150 und fl. 100. 

Diese Loose können als eine unbedingt solide Capital- 
anlage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine 
Gewinnchance gewährt. 

Die Begebung derselben wurde übertragen: 


der Deutschen Creditbank in Frankfurt a. M., 
den Herren Block & Cie. in Berlin. N 


Weltausstellung — Wien 1873. 


Der Rath der Präsidenten der Internationalen Jury 


verlieh das 


EHRENDIPLOM 


(Die höchste Auszeichnung) 


Liebig Company's Fleifh-Ertract 
ERA EES. 


EHngros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


Rich“ Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben bei den Herren: 

J. @. Amort, Magnus Bradtke, Albert Brandt, Bernhard Braune, Heinr. 
Entz, A. Fast, F. E. Gossing, Friedrich Groth, Gustav Henning, Richard 
Lenz, Hermann Lietzau, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert Neumann, 
Poll & Co., G. A. Rehan, G. Rohde, F. W. Schnabel, Carl Schnarcke, 
O. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetzlaff, A. Ulrich, Paul Werner, 
den Apothekern P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, 
v. d. Lippe, Manitzky, W. L. Neuenborn, Fr. Suffert, Franz Janzen in 
Danzig, sowie in Neufahrwasser bei Louis F. Pirwitz, in Marienwerder bei Gustav 
Schulz, in Neustadt i. Westpr. bei H. A. Wittrin, in Dirschau bei Apoth. Lue- 
decke und Apoth. Naumann; in Gr. Zünder bei Apoth. Pohl; in Praust bei 
Apoth. Werner; in Pelplin bei Apoth. E. Kempf; in Schoeneck bei A. Bahte; 
in Schoenbaum bei Apoth. O. Behrend Ww.; in Schlochau bei C. Siewert; 
in Zoppot bei Apotheker Th. Eckert. 


Unfere preiswerthen und weitverbreiteten Fabrikate: 


Thorner Lebenstropfen, yramiirt auf der Weltausſtellung i 
Schwediſche Tropfen, Paris 1807 und jetzt in Wien ir ben 


Cholera⸗ Aquavit a 
und audere Deitillate, Anerkeunungs · Diplom, 


empfetlen wir hiermit. Wlederverkäufern gewähren Rabatt. 


L. Dammann & Kordes in Thorn. 


Buschenthal’s Fleischextraet. 
Goldene Medaille Moskau 1872. 
Vorzüglicher billigſter Fleiſchextract. 
Unterſuchungscontrole: 
Ale 


Haupt⸗Depot: Th. von Fragstein-Niemsdor 
lieferant, Königsberg i. Pr., Otto Schicht-Elbing. f. 


Raiferl. Königl. Hof. 
(6386 


2 2 2 
kpile tische Krämpfe (Fallsucht) 
6 ni der Spezialarzt fü ilepsie Dr. ©. 
eier 45. e eee Se er hg 


Zeit! 


Mae (Balcom Saal) täye 


Slas-PhotographienKunſtausſtellung im S 
lich geöffnet. Entree 5 Ar Neu aufgeſtellt: Wiener ausſtellung. 


7¹²⁴ 


EREESTEE Welprensiige Cijenpütten-Gefellichaft 
in Elbing. 


e ee beſten Portland-Cement 


N 


re 


2 


Ebelich verbunden: 
Otto Ziegler - Stanueitſchen, 
Emmy Ziegler, geb. v. Scharfenort. 


Dan L ‚den 15. September 1873. 
Auction mit 14 Faͤſſern 
havarirter Soda. 


Montag, den 22. September 1873, 
Vormittags 10 uhr, Auction im Königl. 
Seepackhofe in Danzig gegen baare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden unverſteuert 


mit 
5.114 14 Faͤſſern cryſtal⸗ 
er Code, 


* 


1 Ich ſuche per 1. Januar a. l. 
einen Commis für mein Colonial⸗ 
und Farben = Geihäft. Reflec⸗ 
tanten, im Beſitz guter Zeugnifle, 


„Berliner Börsen-Öourier” Hi gr 


Börsenblatt ersten Ranges und reichhaltige politische Zeitung. I fl“. Bernh. Braune. 


Wöchentlich 12 Nummern: Sonntags eine Morgen-, Montags eine Abend-Ausgabe, an den 1 Ein teindrucker 


e ale und or ummern. ‚min Be 3, % 3 
Jeden Sonntag eine feuilletonistische Beilage: „Die Station“. „ 
8 88. „ quettenfach, vorkommenden 
Falls das Geſchäft leiten können. 
| Th. Feſſel in Thorn. 
r mein Colonſalwaaren ⸗Geſchäft und 


welche, mehr oder weniger vom Seewaſſer 
beſchädigt, mit dem Dampfer „Trawe“, Capt. 
Brodmueller, von Newceaſtle bier angekom⸗ 


Inhalt der Abend-Ausgabe: Vollständiger Berliner Courszettel — Uebersichtliche correcte Verloo- Tu 
sungslisten — Uebersichten der Eisenbahn-Einnahmen etc. etc. — Referate und Kritiken über die Erscheinungen \ Deſtillation ſuche von ſofort einen Lehr⸗ 
auf dem Gebiete der Börse — Correspondenzen von allen Börsenplätzen. ling mit den nöthigen S ultenntnifien. 


men find. Prineip: strengste Unparteilichkeit. Strasburg in Weſtpr. 
Adolf Gerlach, 5 ln U. Louis. 
7269) Mäller. Inhalt der Morgen-Ausgabe: Freisinnige Leitartikel — Tägliche politische Rundschau — Telegramme — | 1 
ock Auction Correspondenzen — Hof. und amtliche Mittheilungen = Berliner Local-Nachrichten = Berichte über Kunst- und Literatur | Ein Landwirth 
2 2 mit besonderer Berücksichtigung des Theaters in seinen künstlerischen un persönlichen Beziehungen — Reichhaltiges aus anſtändiger Familie, d. 16jähr. Thätig⸗ 
„ Feuilleton. keit erfahren (auch polniſch ſprechend), — 


— aue babe in Stellung verblieb und 
- ö m i 
Die Abonnenten des „Berliner Börsen-Courier* erhalten auf schriftliche Anfragen, mittelst ſucht zu n 
eines allmonatlich von der Expedition der Zeitung beigefügten Fragebogenformulars, Rath und ein lichſt ſelbſtſtändige gute dauernde Stellun 
sachliches Urtheil über jedes bestimmt bezeichnende Effett. j Genaue Offerten unter No 6953 wer g 
erbeten in der Expedition d. Zig. 


. 1 — 
Der „Berliner Börsen-Courier“ ist zum Preise von 2 Thlr. 20 Sgr. vierteljährlich durch alle Postanstalten zu 9 67237 Eine gebildete Dame, 


Probenummern versendet auf Wunsch die Expedition Mohrensstrasse 24 in Berlin. 5 
in allen Zweigen des Hausweſens, der Wirth: 


ſchaft und der Kinderpflege und Erziehung 
gründlich erfahren, ſucht eine paſſende Stel⸗ 
lung. Nähere Auskunft ertbeilt Ingenieur 
Netfe in Elbing. Waggon⸗Fabrik am 
Bahn of. (7203 
Ein Engros⸗Geſchäft 
M. Buchballer un ſucht 75 5 October einen 
nd einen edienten. 
Anmeldungen nebſt Zeu zniſſen wollen 


Reflectanten in d 
Ro, 7204 abgeb 2 Expedition d. Ztg. unter 


in Ja ſuche Ae möglichit ſofer. 


tigen Antritt einen tüch⸗ 
tigen, zuverläſſigen, der pol 
niſchen Sprache mächtigen 


Der diesjährige Verkauf von 69 Stück 
Kammwoll⸗Widdern meiner Vollblut⸗ Heerde, 
(Saatler Blut) findet am 14. October cr., 
Mittags 12 Ubr, in öffentlicher Auction 
Pocken geimpft. Programme auf 


v. Zitzewi 
auf Budo w, 2221 Stolp. 


„ 

8 

Ey 
1 8 


— 


Ritterguts⸗Verfauf 
wegen Ortsveränderung, am liebſten gleich 
mit voller Ernte. 2 M. Chauflee von Broms 


berg, 14 
2154 M. 


Auetion über ein Tuchwaaren-Lager. | 


Freitag, den 19. September e., Vormittags 9 Uhr, und 
näthigenfalls am folgenden Tage, sollen in der Heiligengeist- 
gasse No. L, am Holzmarkt, die noch vorhandenen Bestände 
— aus der Kaufmann J. G. Moeller’schen Concursmasse 

von Sommer- und Winterstoften: Buckskins- und Pale- 
1 a totstoffen etc., sewohl in ganzen Stücken als passenden 
Merino⸗ Kammwoll⸗ Abschnitten; Frisade, Pferdedecken, ferner Kragen, 
= N Shlipse, Unterbeinkleider, Wollhemden pp. 
gegen baar versteigert werden, wozu einlade. 


eh Nothwanger, auettonator. 
ae aa eee Sicherſtes Schußmiktel gegen Cholera 


85 billigen feſten Preiſen zu haben und ſtehen 


Wagen bei Mat abe d l enten „ gründliche Des infection un as beſtes Desinfec- 


f ö Rehden in W̃ 
Sihamer, Draulitten, tionsmittel Bat fh bis jeht das . 3.” 308. zum Berta ehden in 2 g 
wenn. ch, le | Desinfectionspulver „Lüder & Leidloft g 5 fr ame, n e Ein tüchtiger Werk⸗ 
von . | 1 Dresden ſpann. Der feſte Preis beträgt 200. führer, 


welcher nachweiſen kann, daß er der 


Ein ſehr bedeutendes se 
Fabrik- u. Mahlmühlen⸗ Lare eee in meine 
Etabliſſement mit großer nen eingeihteten Babrit Ioßnende. und 


Bewerber, aber nur ſolche, wollen ſich 


Waſſerkraft ift Familienverhältnifie| brieſl ch a 
fi t. € 
halber für einen billigen reis 
ebrling mit guten 


e | anderen hohen Regierungs⸗ abe, n fiobet zum L. Sasse 

5 HN nenne 75 l 5 Brobbäntengafie 34 10 See e G18 
rodbänkengaſſe 34. 7 ation. : 

Carl Marzahn, 


7197) — —— o. 18. 
Bekanntmachung. 


Ein tüchtiger Seifen⸗ u. Licht⸗Fabrftant, 
verſehen mit guten Atteſten, findet ein ſo⸗ 
fortiges Engagement in Bielice am Bahn⸗ 
dof Biſchofswerder⸗ (7063 
Eine tücht. Verkäuferin 

Manufacturwaaren ſchäft, 

—— Landessprachen mächtig, bie auch 02 
Hausfrau in der Wirtbſchaft unterjtügen fol, 
kann ſich zum ſofortigen Antritt melden bei 
J. S. Leiſer in Cum. 
Aden re Gute in der 

7 80 A ee zweite Inſpectorſtelle 
nn —.— 7004 Wo? ſagt die Exp. 


on enſionat 
Braufenb, Walter 3, 22 ae 
n 11 1 
Jeane 
B. Hein Wwe., 
720) __ Danzig, Goldſchmiedeg. 6, 2 Ir. 


Eine kleine Wohnung, 


— mit Cabinet oder 2 Zimmer, e 
öbel, wird zum 1. Octooder von einem 
Herrn geſucht. Offerten unter No. 1000 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Gutsbeſitzer, 


der ſich zur Ruhe ſetzen will, ſucht in der 
8 von Dancing, Langfubr, Oliva, 


Sprungfähige Oſtfrieſiſche bewahrt durch feine ſchuelle und ſichere Wirkſamkeit, leichte und bequeme Anwen⸗ 
Bullen, ſowie ſprun fähige dung, billigen Preis, völlige Geruchlofigfeit und voliſtändige Gefahrloſigkeit für 
Vorkſhire Eber und Abfas⸗ „1 Geſundheit, da es keinerlei giftige Beimiſchungen enthält, wie Chlor und Car 


ich wenden. 
lee, im . —— 1873. 


alentin Nickel. 


44 rn ; . begutachtet, in ihren Departements eingeführt und amtlich dringend 


8 1 | em fohlen worden, ebenſo von ärztlichen und wiſſenſchaft⸗ 
In WMichorſee fen Autoritäten, „ Geheimer Obermedicinal⸗ 


' rath und Profeſſor Dr. Max v. Pettenkofer 
bei ‚Kulm a. W. en — en iD ofelio Centralſtelle für öffentliche Gefundheitspflege 
25 Rambouillet⸗Voll Hofrath u. Profeſſor Dr. H. Fleck, Sanitäts- 

TCC 
2 N uf der polytechnifchen Ausftellung in Moskau wurde das 
und 28 Rambouillet⸗ Desinfectionspulver von Lüder & Leidloff in Dresden 
Negretti⸗Böcte mm höchſten Preis prümiirt. 
ver for fee, 30. Auguft 1873. 355 ſofort nach Empfang der Ordre ir one. 


— I 10 8 . nat von 5—10 Ctr., der Brutto⸗Centner incl. Tab 2 2 Thlr. 


ar ei Waggons von 100 Ctr. 20 Thlr., von 200 Ctr. 
„ee und pfen oa 2 Thlr. ranco Lager Dresden. 


offerirt das Kinder und Waſſenbaus in Ber Originaldüten mit Atteſt von Peitenkofer und Gebrauchsanweiſung für je 1 Kilo 
lonken bei Oliva. — Beſtellungen darauf werden zum Koſtenpreis beigefügt. Plakate und Gebranchsauweiſungen gratis. 
bitten wir zeitig an den Inſpector Ru r d 5 


Der Bockverkauf 


in der Stammheerde Spittel⸗ 
hof, / Meile von Elbing, be: 
giant den 27, September a. c. 


Baerecke. 


Dock-Verkauf. 


Der freihändige Verkauf meiner ſprung⸗ 
fähigen Mambonillet : Vollblut » Böcke 
beginnt am 4. October d. J. 

Saengerau, früher Piwnltz, bei Thorn. 

J. Meiſter. 

Bei Anmeldungen ſtehen Wagen am 

Verkaufstage auf dem Bahnhofe Tore, 081 


4 Yojühr. Ferlen 


(echt Holländer Mace) ftehen 
zum Verkauf in Ei walde, 
Meile von Elbing : 


Geſucht in und bei 
Danzig. 


attfindet und daß die Fiſche an dieſem Tage 
abgeholt werden müſſen. | 


Der Vorſtand | des Aufſichtsraths iſt die Icht 
des Kinder⸗ und Meifenhaufes. 8 Einzahlung von 30 % 
Petſchow: Mix. Schellwien. auf die 


Woge Tanne nach ber Golbfämiebenafe II. Gmiſſion der Actien obiger Geſellſchaft 


„ 6 beabſichtige ich mein Waaren⸗ ' 
Lager möglichſt räumen und offerire Tel⸗ mit hlr. 60 pro Aetie 
ler, Schüͤſſeln. 6 unter Einreichung der betreffenden Interimsſcheine bis zum 


b Theelöfiel Gabe, acer und pe. ptemb ent. zu fa 
un ne Gl 5 0 eptember er. f f . F mededen unter 7004 . 
8 d Eis büchſen, Sowie Liter: D ; d ter 7 
Raze. Tacler, öätne, ae Bin. iu Elbing bei der Geſellſchaftskaſſe, Beinen ETW r 9 aue engenommen, In baten 
bite Free. rn „Berlin bei der Morddentfchen Grund Credit⸗Bank, . enden. 2 Nachricht fü M w 
Th. Etzold. bei Herrn Simon Lipmann, Ein gebrauchter eiſerner r Mewe 
1240 innnieher, 1. Damm 23. A eg 3 = 1 Eredit⸗Anſtalt Stephan Geldſchrank 1 und Umgegend. 
Halbwei zes Tafelgle 8 Tafel ol as 8 midt, 4 wird zu kaufen geſucht Meldungen ee Nur Selbſthilfe mit Peit⸗ 
5 | a bei Herrn Joh. Conrad Jacobi, Neg. . a in der Grp. ef cbenbieben, = e — — 


in ſchöner Qualität billigſt g . r ; i 

\ B sen Quittung zu leiten. Die Interim sſcheine find der betreffenden Zahliftelle einzureichen r g 

en ehr ar — — en ih ub können die — Aan nach 8 Tagen dort in Empfang genommen werden. 32 lofortigen un 5 älle in Danz. Straße und Ecke 
far 00.9 zu ventaufen Ariitaie-Pie albin s, den 30. Auguſt 1873 . | einen Rechnung rer und Hef 

Hengaſſe Ro. 3. (727 Der Auffſichtsrath. % 


Infpectoren, Rechnungs D Individib erfolgreich 
Hengalſe No. m lt Gebalt 80250 6 u, daraber.] Individibum, 8 
Bee Ausführung ene daft Jacob Litten. rer, Sanicaie 5 |“ Wilhelm Neubert. 
1: lominiſtrator für eine größere Be⸗ Die Agentur * 


lege a en de; di der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrit Bohlſchauſſſ Einen Lehrling e 


e, ein 
Ne 8 ine größ re eibem Federſchloß, Brit 
1 Nechuungs führer für eine groß ; offerir mit guten Schulfennt: mit gelbem Waſche u che 
iſſen ſuchen 


Mehrere Commis fürs Material-, 


Deſtillations⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft. ab Lager in Danzig und ab Fabrik. 1 Elbi 
Meldungen 7 > —. 1 rg Geor Lorwein, ng. Rete, Dre und Verlag von 
00) n de wünſck, kengarfe 20, 4055) Danzig, Langenmartt 21. ‚ Rutemann in Base, 


